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4 6Sran«povt 29491

Sluelagen bcvEoinmifftoit gu ben ©täl*
ten unb be« SJtarftaner« 13200 - —

Sbem be« Duartiermciftcr« £eu«ler
für Sjeu, ©trob, Sofft, Sougte«
unb anberer Sieferungen on fron*
fiffte ©enevale ic. 21939 2 4

Sbem be« Eotnmiffaire Sid)tent)abn

wegen S0tet)t= unb gruftttranöport 6850

gür bie Svaineuranfiott, Einquartie*

vttng in ©aftbofen, ber employäs
des postes je. 5666 9 5

©efftenfe unb Eoftgelber on fränfiffte
©enevale uttb Eommanbanten 17266 1 5

güv gelieferte 360 Oftfen ä 5 % 30228 3 3

Sltt«tagen ber Stcquifttion«fammcr für
gubvlöbne, Sieferungen an ben frän*
fifften ©pital k. 39472 3 —

gür ben Sßarf in« gvidtbat 989 2 —
güv geveid)te Evfvifftungen an blefftrte

©olbaten 400

3ufainmcn 165503 6 3

Sie Steftnung ber SJtunigipalität oom Stooember

1800 bi« Stugufi 1801 wei«t folgenbe für granf*
reid) gemaftte 3lu«gaben nod):

Stequifttion«fubren, Unterhalt ber Eafernen unb

ber Sureaur, Scfolbungen ber Stngeficltten bafetbft
unb gebcime 3lu«gaben gr. 46679. 3. 6

Serpftegung fränfiffter Sruppen „ 30314. 2. 7

gür gelieferte 128925 $fb. SJtcbt

an biefelben 11345. 4. —

Sufamnten gr. 88339. 0. 3

Snnert 18 SJtoitatett — bie Steftnung »om Sin*

fang 1800 bi« Sto»ember fonnte id) niftt au«gieben

— bat eine Btabt, bie bloß at« Etappenpfa^ bknte
unb wo bloß »orübcrgcbenb ein Srüdenfopf ange*
legt würbe, bie ©umme »on gr. 253841 au«gege=
ben — für fränfiffte 3u>ede. Sie »iel ntel)r wer*
ben folfte SJtunigipatitäten boben aufwenben muffen,
weifte bem Erieg«fd)aupta£e nät)er gelegen waren.

Su ber ttäftfiett Stummer möftten wir einige Se*

trafttungeu an biefe Satyen anfnüpfen.

v ¦• :;;
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(©ingefonMO

Sn Str. 360 be« „Sunb" ifi naft bem ©ototb.
Sanbb. eine 3ufammenfiettung ber 3Jtititärau«gaben
be« Sunbe« feit bem Sabre 1850 obgebrudt. Surft
bie Slrt unb Seife wie babei bie 3atyen angeführt
ffnb, werben unrifttige Segriffe »erbreitet.

Sie in fcner Stotig enthaltenen 3abten umfoffen
bie orbentlifteu uub bie außerorbenttiften 2lu«gaben
gufammen. !&un ift aber einleufttenb, ba^ bie burft

politifftc 3wede oeranlaßten SIrmeeaufftetlungen, wie
bie Dffupatton »on Steuenburg, bie 9tl)cingvcngbe=

waftung im Sobr 1857, fowie bie Sewaffnungcn in
ben Sabrctt 1859 unb 1860 außcvovbc'ntlifte Stit«=

gaben erforberten, bie niftt mitgereftnet werben büv=

fen, wenn man bavftetlen Witt, wie »iet ba« SJtiti*
tävwefen oon ben Sttnbe«finangen »evlangt; benn
biefe 3lu«gaben ftnb niftt ber Slrmeebebürfniffe we=

gen, fonbern für befonbere ©taot«gwede gcforbert
worben.

Ebenfo wenig ift e« rifttig bie ©ummen für bie

Sltpenfiraßcn ungenannt in ben SJtilitävau«gaben
aufgunebmen; beim bei bem begügliften Sttnbe«be=

fftluß waren bie Ei»ilgwede wenigften« ebenfo maß-
gebenb at« bie Seforgniß für bie mititärifftett 3u=
tereffen. Stuft ift e« bittig bie Stu«gaben fpegiell gu

begeiftnen, bie burft bie Einfübrung ber gegogenett
Saffen notbig würben.

Sie tcfctbiu aitfgeftettte eibgen. Eommiffton wirb
bie 3Jtititävau«gaben prüfen unb über bie waltenbcn
Serbältniffe ben Stätben unb bem $ublifum Stuf*
flävung ocvfftaffcn. Unterbeffen »erontaßt Jene Sto*

tig be« ©ol. Sanbboten l)ier eine getrennte Slufgäb*
tung ber orbentlifteu unb ber außerorbentüften SJti*

litärou«gaben, fowie eine näbere Segeiftttttng ber

Serwenbttng biefer le^tern gu geben.

Slu&gaben ber 9Rilitäruetwaltung.

1849
1850
1851
1852
1853
1854
1855
1856
1857

1858
1859
1860
1861
1862
1863

Subget
1864

Subget
1865

Dvbentlidje. 2Uif.erotbentIicr)e. Sfotal. ¦

%*i ft ft
562597. 45 1210334. 94 1772932. 39
886196. 32 23746. 45 909942. 77
985468. 50 — 985468. 50

1306551. 27 — 1306551. 27

1147734. 23 270252. 36 1417986. 59

1180409. 18 480377. 39 1660786. 57

1354866. 65 — 1354866. 65

1716818. 05 — 1716818. 05

1433591. 14 2783564. 66 4217155. 80
1935749. 70 225242. 62 2160992. 32

2266734. 34 1687310. 72 3954045. 06

2080881. 36 1617537. 97 3698419. 33

2241473. 04 1528716. 34 3770189. 38

2092057. 30 1162097. 49 3254154. 79

2531410. 61 770554. 61 3301965. 22

2179890. 26 2122764. 74 4302655. —

2547000. *) 1665000. — 4212000. —

p Slußerorbentlicbe2tu«gobeu.

gr. gr.
1849 Storbgreugbewaftung 1210334.94
1850 Slufftaffung ». gerben 23746.45
1853 gefiung«bouten 157036.19

gouroge,Slnfauf»on
Serben, Serfftfe*
bene« 113216.17

V 270252. 36

0 inbegriffen 300000 gr. für ben Sruppengufammengug.
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Transport 29491

Auslagen der Kommission zu dcu Stallen

und dcs Marstallers 13200

Jdcm des Quartiermcistcrs Hcuslcr
für Heu, Stroh, Wasch, Bougies
und anderer Licfcruugen an fränkische

Generale ze.

Idem des Kommissaire Lichtenhahn

wegen Mehl- uud Fruchttransport
Für die Traincuranstalt, Einquartierung

in Gasthöfen, dcr employs
6ss pc)st68 :c.

Geschenke und Kostgelder an fränkische

Generale und Kommandanten

Für gelieferte 360 Ockfen à 5 Vo

Auslagen der Rcquisitionskammer für
Fuhrlöhne, Lieferungen an den

fränkischen Spital zc.

Für dcn Park ins Frickthal

Für gcrcicktc Erfrischungen an blessirte

Soldaten

Btz, Rp.

4 6

21939 2 4

6850 -

5666 9 5

17266
30228

39472
989

3 -2 —

400

Zusammen 165503 6 3

Die Rechnung der Munizipalität vom November

1800 bis August 1801 weist folgende für Frankreich

gemachte Ausgaben nach:
Rcquisitionsfuhrcn, Unterhalt der Kasernen und

der Bureaux, Besoldungen der Angestellten daselbst

und geheime Ausgaben Fr. 46679. 3. 6

Verpflegung fränkischer Truppen „ 30314. 2. 7

Für gelieferte 128925 Pfd. Mehl
an dieselben „ 11345. 4. —

Znsammen Fr. 88339. 0. 3

Innert 18 Monaten — die Rechnung vom
Anfang 1800 bis November konnte ich nicht ausziehen

— hat eine Stadt, die bloß als Etappenplatz diente

und wo bloß vorübergehend ein Brückenkopf angelegt

wurde, die Summc von Fr. 253841 ausgegc-
ben — für fränkische Zwecke. Wie viel mehr werden

solche Munizipalitäten haben aufwenden müssen,

welche dem Kriegsschauplätze näher gelegen waren.

In der nächsten Nummer möchten wir einige

Betrachtungen an diese Zahlen anknüpfen.

' '.^71
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(Eingesandt.)

In Nr. 360 des „Bund" ift nach dem Soloth.
Lan db. eine Zusammenstellung der Militärausgaben
des Bundes seit dem Jahre 1850 abgedruckt. Durch
die Art und Weise wie dabei die Zahlen angeführt
sind, werden unrichtige Begriffe verbreitet.

Die in jener Notiz enthaltenen Zahlen umfassen
die ordentlichen und die außerordentlichen Ausgaben
zusammen. Nun ist aber «inleuchtend, daß die durch

politische Zwecke veranlaßten Armeeaufstellungen, wie
die Okkupation von Neuenbürg, die Nhcingrcnzbe-
wachung im Jahr 1857, sowie die Bewaffnungen in
den Jahren 1859 und 1860 außerordentliche
Ausgaben erforderten, die nicht mitgerechnet wcrden dürfen,

wcnn man darstellen will, wic vicl das
Militärwescn von dcn Bundesfinanzen verlangt; denn
diese Ausgaben stnd nicht der Armecbcdürfnisse

wegen, sondern für besondere Staatszwecke gefordert
worden.

Ebenso wenig ist es richtig die Summen für die

Alpenstraßen ungenannt in dcn Militärausgabcn
aufzunehmen; dcnn bci dem bezüglichen Bundesbeschluß

waren die Civilzwecke wenigstens ebenso maß-
gebend als die Besorgniß für die militärischen
Interessen. Auch ist es billig die Ausgaben speziell zu
bezeichnen, die durch die Einführung der gezogenen
Waffen nöthig wurden.

Die letzthin aufgestellte eidgen. Kommission wird
die Militärausgaben prüfen und übcr die waltenden
Verhältnisse den Räthen und dem Publikum
Aufklärung verschaffen. Unterdessen veranlaßt jene Notiz

des Sol. Landboten hier eine getrennte Aufzählung

dcr ordentlichen und der außerordentlichen

Militärausgabcn, sowie eine nähere Bezeichnung der

Verwendung dieser letztern zn geben.

i Ausgaben der Militärverwaltung.

Ordentliche. Außerordentliche. Total.
Fr. Fr. Fr-

1849 562597. 45 1210334. 94 1772932. 39

1850 886196. 32 23746. 45 909942. 77
1851 985468. 50 — 985468. 50
1852 1306551. 27 1306551. 27
1853 1147734. 23 270252. 36 1417986. 59

1854 1180409. 18 480377. 39 1660786. 57

1855 1354866. 65 — 1354866. 65

1856 1716818. 05 —. 1716818. 05

1857 1433591. 14 2783564. 66 4217155. 80
1858 1935749. 70 225242. 62 2160992. 32

1859 2266734. 34 1687310. 72 3954045. 06

1860 2080881. 36 1617537. 97 3698419. 33

1861 2241473. 04 1528716. 34 3770189. 38

1862 2092057. 30 1162097. 49 3254154. 79

1863 2531410. 61 770554. 61 3301965. 22

Budget
1864 2179890. 26 2122764. 74 4302655. —

Budget
1865 2547000.*) 1665000. — 4212000. —

Außerordentliche Ausgaben.

Fr. Fr.
1849 Nordgrenzbewachung 1210334. 94
1850 Anschaffung v. Pferden 23746.45
1853 Festungsbauten 157036.19

Fourage,Ankaufvon
Pferden, Verschiedenes

113216.17

270252. 36

*) Inbegriffen 300000Fr. für den Truppenzusammenzug.
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1854 geflung«bauten

gourage 2c.

gr. gv.
281939. 99
130868.51
67568. 89

_
480377. 39

1857 Off tipation inSteuen*

bürg 315227.31
9tbeiii=©vettgbewaftuttg 2468337. 35

1858 Slnfftaffung »ott 3ä==

gevgewebven
1859 Sbem 204647. 61

Umänbevung bev ©e-
wcbre 50920.69

Sewaffnung 1431742.42

1860 Umänberung ber ©e=

webre 481620.70
Stnfftaffuug »on Sager*

gewebten 477.45
Uttterbatt ber Sotnpf*

böte 38373.08
Sewaffnung 1859 7279.26

3bem 1860 1089787.48

1861 Umänberung ber@e*

webre
'

529550.61
©ewebranfäufe 611318.98
Slnfftaffung »on gegoge*

nen ©efftüfcen 192472.08
3eugbau«* unb SJtaga*

ginbauten 124190.03
Sewaffnung 1860 71184.64

2783564. 66

225242. 62

1687310. 72

1617537. 97

1528716. 34
1862 Umänberung ber @e=

webre 66922.14
Slnfftaffung oon gego*

getteit ©efftü^ett 559347.42
Sbem oon ©ewebreu 137736.04
^ferbanfäufe 38779.30
3eugbau«3 unb SJta*

goginbauteu 217235.83
Slu«fiattuttg ber3eug=

bäufer
" '

81886.50
Dberolp=©traße 60190.26

¦

1162097.49
1863 gttrfa*©traße

Dberatp=@troße

3lrenbcrg=©traße
Eaferne in St)uu
Steuc ©ftußlinie

79000. —
126000. —
418800. —

11968. 54

21484. 54

Slnfftaffung oon ©ewebren 12631. 03

Sbemoon gegogenen@e=

fftü^en 100670.50

770554.61
1864 guvfa=@traße 530000.—

Dbevalp=©tvaße 177409.74
Strenberg=@traße 224000. —

Sran«port 931409.74~

gr.

2122764.7

gr.
Sratt«port 931409.74

Eaferne in Sbun 300000. —
Steue ©dntßltnie in

Sbun 156355. —
Slnfftaffung »on @e*

webreit 570000. —
Sbem »on gegogenen ©e=

fftüfcen 1650Ü0. —

1865 gurfa*©traße 250000. --
3trenberg=©traße 30000. —
Eaferne in Sbun 500000.—
Slnfftoffuttg »on ©e=

webreu 700000. —
Sbem »on gegogenen ©e=

fftü^ett 165000. —
Serfufte mit gegogenen

©cfftüfcen 40000. —
~ ^1665000.—

Sit« ©ftluß jener Stotig be« ©ototb. Sanbboteu

wirb bebauptet, bie ©ftweig fiebe mit biefem 3lu«=

gabenbubget auf ber £>öbe ber fteineru ©taaten mit
ftebenbeu beeren, at« ©ftweben, Portugal.

E« ift b»er noft auf ben Siberfpruft aufmcrf*
fam gu maften, ber gwifften biefer Sebouptung unb

gwifften ben befannten fiotifiifften Stngaben beficbt,

naft weiften folgenbe Serbältniffe fiattftnben:

Staaten.

©ftweben
Storwegen

Portugal
Sclgien
©oftfeit
Sürtemberg
Sabeit

Schotterung. StaatSetn-
üHitltenen fünfte,
©teren. Witt. gr.

3.6 41
1.5 26
4 78
4.6 149
2.2 44
1.7 32
1.3 35

Reffen Eurfür*
fientbum

Staffau

Srounfftweig
©ftweig

0.7
0.4
0.27
2.5

18.5
11

6.1

20

Drb. iDUIi« (Staub be«

tärauögaben. fyttui.
mü. gr.

12 144000
5.5 24000

17.5 28000
32 100000
7.4 25000
7.5 25000
6 16000

3.3 12000
1.8 7400
1.1 5300
2.2

3lu«gug 85441
Steferoe 45631

Soubwebr 63536

Slm 1. San. 1864: 194608

Sie überall üorfommenbeu außerorbettttiften Slu«*

gaben ftnb f)kx niftt aufgenommen. Sie außeror*

bentliftett Stu«gabeu ftnb in ©ftweben für 1061/63

größer at« unfere in ber entfprcftcnben Sßeriobe.

hingegen follten für bie ©ftweig bie SJtititärott«*

gaben ber Eantone bingttgeveftnet werben, nebft ben

Slu«gobeu be« SJtonue« für Sefteibung unb Sewoff*

nung, ba wo biefe niftt burft ben ©taat geliefert
werben.

hierüber fott feboft ba« SJtateriat erft oom eibg.

SJtititärbepartement gefammett werben. Smmerbin

ifi erftftttift, wie fet)r bo« eibgen. Slu«gabenbubget

für ba« SJtititäv noft entfernt ift auf ber £öbe be«=

fenigeu oon ©cbwebeu ober Sßortuflat gu fteben.

— 19 —

1851 Fcstungsbauten

Fourage?c.

1857 Okkupation inNeuen-

burg
Rhein-Grcnzbewachung

1858 Anschaffung vonJä-
gergewehrcn

1859 Idem
Umänderung dcr Ge-

wchre

Bewaffnung

1860 Umänderung der Ge¬

wehre

Anschaffung von Jäger-
gewehten

Unterhalt der Dampfbote

Bewaffnung 1859

Idem 1860

1861 Umänderung der Ge¬

wehre

Gewehrankäufe

Anschaffung von gezogenen

Geschützen

Zeughaus- und
Magazinbauten

Bewaffnung 1860

Fr. Fr.
281939. 99
130868.51
67568. 89

'
480377. 39

315227. 31

2468337. 35

2783564. 66

225242. 62

204647. 61

50920. 69

1431742.42

481620. 70

477. 45

38373. 08
7279. 26

1089787.18

1687310. 72

1617537. 97

529550. 61

611318. 98

192472. 08

124190. 03

71184. 64

1862 Umänderung der Ge¬

wehre 66922.14
Anschaffung von

gezogenen Geschützen 559347. 42
Idem von Gewehren 137736. 04
Pferdankäufe 38779.30
Zeughaus» und

Magazinbauten 217235. 83

Ausstattung der

Zeughäuser 81886. 50

Oberalp-Straße 60190.26

1162097.49
1863 Furka-Straße

Oberalp-Straße
Arenbcrg-Straße
Kaserne in Thun
Neue Schußlinie

79000. —
126000. —
418800.

11968. 54

21484. 54

Anschaffung von Gewehren 12631. 03

Idem von gezogenen
Geschützen 100670. 50

1864 Furka-Straße
Oberalp-Straßc
Axenberg-Straße

Transport

530000. —
177409. 74
224000. —

W1409. 74

770554. 61

Transport
Kaserne in Thun
Neue Schußlinie in

Thuu
Anschaffung von

Gewehren

Idem von gezogenen
Geschützen

1865 Furka-Straße
Arenberg-Straße
Kaserne in Thun
Anschaffung von

Gewehren

Idem von gezogenen
Geschützen

Versuche mit gezogenen

Geschützen

Fr.
931409. 74
300000. —

156355. —

570000. —

165000. —

Fr.

iil!.':

2122764.7
250000.
30000.

500000.

700000.

165000.

40000.

1665000. —
Als Schluß jener Notiz des Soloth. Landboten

wird behauptet, die Schweiz stehe mit diesem

Ausgabenbudget auf der Höhe der kleinern Staaten mit
stehenden Heeren, als Schweden, Portugal.

Es ist hier noch auf den Widerspruch aufmerksam

zu machen, der zwischen dieser Behauptung und

zwischen den bekannten statistischen Angaben besteht,

nach welchen folgende Verhältnisse stattfinden:

Bevölkerung. Staatscin - Ord. Mili- Stand de«

Millionen künfte. tZrausgaben. Heeres.

Staaten. Seelen. Mill. Fr. Mill. Fr.

Schweden 3.6 41 12 144000
Norwegen 1.5 26 5.5 24000

Portugal 4 78 17.5 28000

1528716. 34 Belgien 4.6 149 32 100000
Sachsen 2.2 44 7.4 25000

Würtemberg 1.7 32 7.5 25000
Baden 1.3 35 6 16000
Hessen Kurfür

stenthum 0.7 18.5 3.3 12000

Nassau 0.4 11 1.8 7400

Braunschweig 0.27 6.1 1.1 5300

Schweiz 2.5 20 2.2

5^- Auszug
Reserve

Landwehr

85441
45631

63536

Am 1. Jan. 1864: 194608

Die überall vorkommenden außerordentlichen
Ausgäben sind hier nicht aufgenommen. Die
außerordentlichen Ausgaben sind in Schweden für 1861/63

größer als unsere in der entsprechende,, Periode.

Hingegen sollten sür die Schweiz die Militärausgaben

der Kantone hinzugerechnet werden, nebst den

Ausgaben des Mannes für Bekleidung und Bewaffnung,

da wo diese nicht durch den Staat geliefert
werden.

Hierüber foll jedoch das Material erst vom eidg.

Militärdepartement gesammelt werden. Immerhin
ist ersichtlich, wie sehr das eidgen. Ausgabenbudget

für das Militär noch entfernt ist auf der Höhe

desjenigen von Schweden oder Portugal zu stehen.
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©ftweben untcvbalt übrigen« ein ftcbcnbc« £)cev oon

bloß 7— 8009 SJtann, wäbrenb bev größte Sbeit ber

Slrmee, 95000 S.J?ann bie allgemeine Sicnftpflid)t al«

SRilijen erfüllen.
Eine aubeve Elaffe x>cn Sebrntännern, im Se*

ftattbc oon 33000 3)tann, bie für ftft unb it)re ga*
mtlicn Sobnftbc erbatten uttb im %a§x nur einige
Soften crevgivcn, lebt au« ©taat«gütern, bereu Er*
trag ba« Subget niftt erwä()ttt, fo baß auft au«

biefem ©runbe bie auf ©ftweben begügltften 3«b-
leit gu Sergleiftungeit niftt wobt geeignet ftnb.

Senn man bie Serbältniffe bev Saften uttb Sei*

fiuugen itt »exfftiebcnen ©taaten »cvglcid)t, fo fällt
e« in bie Slugett, baß in bev ©ftweig noft feine

©vünbe »orbanben ftnb über'bie 3Jtilitärau«goben gu

flogen.
Siefc Serbältniffe geftaltcn ftcb ffa einige Sauber

folgenbermaßen:

Serbältniffe bei DJcili-- 3JMlttärau8gabcn per Ausgaben auf je 1 Da« 2anb btlbet ©ol
tärauSgabcn ju ben Äopf ber SöcodI* Solbatcn bc= baten auf je 1000 ©et
•StaatSeiunatyn tu. fetung. rcdjnet. len ber sScoölferuug.

Staaten. ^vogent. granfen. ftranfeu.

Portugal 22 4.4 625 7

Selgicn 21 6.9 320 21

©aftfeit 17
i

3.4 296 11

Sürtetubcvg 23 4.4 300 15

Saben 17 4.6 375 12

Eurt)effen 18
¦

4.7 275 17

Staffau 16 4.5 243 18

Sraunfftweig 18 4.1 209 19

©ftweig (Sunb altein) 11 0.88 11.6 —
Sunb unb Eantone gu*

:
¦

fammen circa —
i

1.8 24 76

Sic auf bie ©ftweig begügtifteu 3at)ten werben ftft and) t)ier etwa« anbern, fobatb genauere Erbe*
buttgen befannt ftnb uttb nomentlift bie Slu«lagcn bc« SJtanue« bagu gereftnet werben fonnen. Ein gvoßev

Slbfianb in ben Sert)ältuiffcit wirb feboft bleiben.

Sie Sergteiftung be« ©olotb. Sonbb. wäre übrigen« niftt maßgebenb, auft wenn fie vifttiger wäre;
benn wai baben wir mit bett ©ftweben ober $ortugiefcn gu tbun. Ser bobe Evnft unferer SJtititärbe*

ftrebungen bat eben barin feinen ©runb, baß wir unfere Slrmee mit beteiligen Strmeen »ergteiften muffen,
mit benen fte auf bem ©fttafttfelbe gufammentvcffeit fann.

¦
SSüätet *3ltt|eij|e!t*

Sn unferem Sertage ifi foeben erfcbienen nnb in ber ©ftweigbaufer'fftcn ©ortimeut«buftbonblttng
(p. Slmberger) gu begieben:

&ad beittfcbe Ärie^itiefeti ber tttfjetteu
in feinen ierbinbungen unb HUed)felmirhuttgen

mit bem gleiftgeitigen

<&taat& nnb SSollSUben.
i

Som

©emal tmt Bender.

Sritter Sbeii.
Snbatt: Säuberung über bie ©fttafttfelber bev beutfften £eerc ber Urgeiten. ©r|icr Sbeit. fht

Äämpfe in ben legten beiben Sab^bunbcrteu »or bem Seginn unferer 3ettreftnung.
2674 Sogen gr. 8. gebeft. $rei« 2 Sbtr.

grüber (1860) erfftien oon bemfetben Serfe ber I. unb IL Sbeit

Snbolt. I. Sie im ©taat«* unb Solf«teben wurgelnben otlgemeinen ©runbtogen ber $eere«üerfaffung/
bie au« folften b^öorgebcttbe Entwideluug bei Saffenreftt« unb ber Saffenpfliftt, unb bie burft bett

£eerbefebt b«öorgerufenen Seränberungen in ber ©taat«üerfaffuttg. II. Ser Sereid) ber Drganifation,
ber Sewaffnung, ber Saftif, ber Sefefiigungeu unb bei ©eewefen«, unb ein Stid auf ba« römiffte £eer=

wtfen Sebuf« Seurtbeituug ber Sirffamfeit ber ©ermanifften Eampfe«weife unb ®efeftt«auffteltungeit,
ben romifften beeren gegenüber.

64 Sogen gr. 8. gebeft. $rei« 4 Sbaler.

Sertin, 14. <Bept. 1864. &ömglic&e ©ebeime £ber=§ofbud)brucfetei (9t b. £>ecfet)>
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Schweden unterhalt ubrlgcus cin stchcndcs Hccr von

bloß 7—8009 Mann, wahrend dcr größte Theil der

Armcc, 05000 Mann die allgemeine Dienstpflicht als

Milizen crfullcu.
Eine andcre Klasse von Wchrmänncrn, im

Bestände von 33000 Mann, die für sich und ihre
Familien Wohnsitze erhalten und im Jahr nur einige
Wochcn crerzircn, lebt aus Staatsgütern, deren

Ertrag das Bndget nicht erwähnt, so daß auch aus

diesem Grunde die auf Schweden bezüglichen Zal>
len zu Begleichungen nicht wohl geeignet sind.

Wenn man die Verhältnisse der Lasten nnd

Leistungen in verschiedenen Staaten vergleicht, so fällt
es in die Augen, daß in der Schweiz noch keine

Gründe vorhanden sind über!die Militärausgaben zu

klagen.

Dicsc Verhältnisse gestalten sich für einige Länder

folgendermaßen:

Verhältnisse der Mili- Militärausgabcu pcr Ausgaben auf je 1 Das Land bildet Sol
tärausgadcn zu den Kopf dcr BevölSoldatcn bedaten auf je 1000 See

Staatseinnahmen. kerung. rechnet. len der Bevölkerung.
Staaten. Prozent. Franken. Franken.

Portugal 22 4.4 625

Belgien 21 6.9 320 21

Sachsen 17 3.4 296 11

Würtemberg 23 4.4 300 15

Baden 17 4.6 375 12

Kurhessen 18 4 7 275 17

Nassau 16 4.5 243 18

Braunschweig 18 4.1 209 19

Schweiz (Bund allein) 11 0.88 11.6

Bund und Kantone zu-
sammcn circa 1.8 24 76

Die auf dic Schweiz bezüglichem Zahlen werden sich auch hier etwas ändern, sobald genauere
Erhebungen bekannt sind und namentlich die Auslagen des Mannes dazu gerechnet werdcn können. Ein großer
Abstand in den Verhältnissen wird jcdoch bleiben.

Die Vergleichung des Soloth. Landb. wäre übrigens nicht maßgebend, auch wcnn sie richtiger wäre;
denn was haben wir mit den Schweden oder Portugiesen zu thun. Der hohe Ernst unserer Militärbestrebungen

hat eben darin seinen Grund, daß wir unsere Armcc mit denjenigen Armeen vergleichen müssen,

mit denen fie auf dem Schlachtfelde zusammentreffen kann.

^ì.l Bücher-Anzeigen.

In unserem Verlage ist soeben erschienen und in der Schwcighauser'schcn Sortimentsbuchhandlung
(H. Amberger) zu beziehen:

Das deutsche Kriegswesen der Urzeiten
in seinen Verbindungen und Wechselwirkungen

mit dem gleichzeitigen

Staats- und Volksleben.
Vom

Gereral won Peucker.

Dritter Theil.
Inhalt: Wanderung über die Schlachtfelder der deutschen Heere der Urzeiten. Erster Theil. Die

Kämpfe in den letzten beiden Jahrhunderten vor dem Beginn unserer Zeitrechnung.

26^4 Bogen gr. 8. gehest. Preis 2 Thlr.
Früher (1860) erschien von demselben Werke der I. und II. Theil

Inhalt. I. Die im Staats- und Volksleben wurzelnden allgemeinen Grundlagen der Heeresverfassung,

die aus solchen hervorgehende Entwickelung des Waffenrechts und der Waffenpflicht, und die durch den

heerbefehl hervorgerufenen Veränderungen in der Staatsverfassung. II. Der Bereich der Organisation,
der Bewaffnung, der Taktik, der Befestigungen und des Seewesens, und ein Blick auf das römische Heerwesen

Behufs Beurtheilung der Wirksamkeit der Germanischen Kampfesweise und Gefechtsaufstcllungen,

den römischen Heeren gegenüber.
64 Bogen gr. 8. geHeft. Preis 4 Thaler.

Berlin, 14. Sept. 1864. Königliche Geheime Ober-Hoftuchdruckerei (R. v. Decker).
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